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Im siebten unti letzten Jahr Auielians w erden noch zwei weitere Rückseiten beigelügt:

das Bild ilei Nike-Victoria (M.4466-4469) und das einei nach links sitzenden
weiblichen Gestall Abb. 10 Diese wnd oll als Pallas Al bene gedeutel M. I 176-4478),
abei gerade dei vorliegende Kontext beweist, dass damii nui Roma gemeint sein kann.
Diese absichtliche Beschränkung des Typenschatzes durch Aurelian überschattet die
alexandrinische Prägung lür lange Zeil. Eist vom dritten Jahi des Probus an werden
spärlich allere Reverse wiederbelebt. Einei Renaissance dei ägyptischen Gottheiten
until dei ei sten I eli an hie wird je-cloc h dm i li das I insu lien der Temidi ai hmcnausga-
ben ein rasches Ende bereitet.

.1 bbildungsnachwei s

.Alle Münzen sind Bi Hon Iti radi ,ic h men des Am ili.m udii dei Son ei ina und mit
Ausnahme Non Nr. .5 (Ashmolean Mus.. Ox loi il im Bi itisi heu Museum. Ni. 6 stai in ni aus
dei Si». Danari (Ni. 5434 seines Katalogs, loi. i it. S. 362 i und ist aus demselben fund
evie seine Münze Nr. 54 62 (loi. cit. S. 364, 1 av. \\ i 11 |incs 1 scempiar gelangt e.mi li ins
BM. Die Stempel lui die Münzen 2, 4 und 6-10 wurden vom eisten, jene lui 1, 5 und 5

vom zweiten Graveui dei Münzstätte geschnitten.
Wölfin mil Romulus und Re

Aditi /w isi hen \ ixilla
Homonoia-Coni oi dia siebend
Roma sitzend
Büste des Sei apis
Alexandria stillend
Ares-Mars stehend
Elpis-Spes n.l. gehend
DikaiosN ne-Aequitas siebend
Roma sitzend

1 Jahi 3

2

3
Jahi 1

Jahi 1

4

5
Jahi 1

Jahi 5

6 Jahi 6

7

8
Jahi 6

Jahi 6

9 Jahi 6

0 Jahr 7

CillUS M. 4 17 1

M.4394
lend M.4376

M. 1 173

M.4415 'dits Ex.
M.4447
M. 4446
M. 4442 (Seven ina

id Mil 18

M.4467 (Severi n.i)

EIN UNEDIERTER DENAR DES KAISERS GALLIENUS:
(Rom, 262-263)

Jean-Mari Doyen/Eric Huvsecom

Die Entdeckung eines neuen Münztvps mini halb dei ausserordentlich umfangrei-
i hen Prägung des Kaisers Gallienus (2,53-268) ist ein häufiges Phänomen und durch die
grosse Anzahl von Münzstätten, Offizinen und Emissionen zu ei klären.

Die Münze dieser Notiz (Nr. 1) wurde im Ja In e 1981 bei einem Pariser Münzhändler
angekauft ':

Wii danken besonders Frau J.Lallemand (Brüssel), den Herren R. Carson und R. Bland
(London) lür ihre Hille und das Vergleit hsmaiii ial.

1 Preisliste Le Leopard d'Or, 1. 198 I, Nr. 13 10.
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\*s. GALLIEN-VS AVG, belorbeertei Kopf nach rechts.
Rs. LAETITIA AVG. Laetitia stehend nai h links, mu Krone und Anker.

Ac2: 2.49g; IT.

Dieser Denar wurde von dem Verkäufer als Bronzequinai beschrieben. Tatsächlich
ist der Diu i hmessei dieser Münze aul lallend klein etwa 1 5 nun und cui spi ic lit damit
eher der Grösse eines Quinais (13-16 inni' als dei eines gleichzeitigen Denars (16-
20 mm) (Abb. 1 Jedoch ei la ubi das ìelaiiN hohe Ginn ii hl (2,49 g) nicht, diese Münze als

Quinar zu klassifizieren : 15 Quinai ii, zw isi hen 260 und 267 in Rom geprägt, weisen ein
Durchschnittsgewicht nou 1,638 g (sigma: 0.29' auf, während 54 Denare .ms derselben

2 Das Metall hat eine dunkelbraune Färbung und si hcini dem dei glric li/eiiigen Antoninian-
prägiuig zu entsprec heu.
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Quinari
24 Ex.

Denare
50 Ex.

Abb. 1 Durchmesse!

Periode einen Mittelwert von 2.137g (sigma: 0,58) ergeben (mil zwei Werten höher als

4g)(Abb.2)3.
R. Göbl4 ordnet den Laetitia-Typus seiner dreizehnten Emission (Quaternio, Binio,

.Aureus. Antoninianus, Sesterz und As' zu und datiert diese Anhing 262 bis Mine 263.
Der entsprechende sehr häufig vorkommende Antoninianus hai allgemein aul der
Rückseite das Offizinkennzeichen V. Dies erlaubt uns. die gesamte Produktion dieses

3 Siehe: C.E.King, Denarii et quinarii, A.D. 253-295. Scripta Nuniniai ia Romana, Essays
presented lo Humphrey Sutherland, London 1978. S. 75-1(14. Die Resultate dieses Autors wei-
heu von den vorliegenden ab. Folgende Gewichte standen zur Verlügung: Denare. 1.42 g: 1.43:

1,49; 1,54; 1,55; 1,58; 1,59; 1,61; 1,64 (2 Ex.); 1,68; 1.71 (3 Ex.); 1,72; 1,74 (3 Ex.); 1.77; 1.78;
1,79; 1.87; 1,90; 1,92 (2 Ex.); 1,93; 1,94; 2,02; 2.05 (2 Ex.); 2.(18; 2.13: 2, IS; 2.2 1 ; 2,27 ; 2,29;
2,32; 2,38 (3 Ex.); 2,39; 2,40; 2,44; 2,55; 2.59; 2,65; 2,67 : 2.7(1; 2.72; 2,95; 3,02; 3,24; 4,02; 4.26.
Quinarii, 1,04g; 1,18; 1,50(2 Ex.); 1,52(3 Ex.); 1,55; 1,58; 1,80; 1,83; 1,93; 1.98:2.(11 iiucl2.ll.

4 R. Göbl, Der Aulbau der römischen Münzprägung in der Kaisei zeit, V, Gallienus als
Alleinherrscher, NZ 1953, S. 13-14.

71



Quinarii
15 Ex.

Denare
54 Ex.

Abb. 2 Gewichte
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Lact ilia-Tv pus der 1 uni leu Ol li/in von Rom5 zuzuschreiben, lam R. Göbl w m den in
diesel Olli/in folgende Nominale ausgeprägt: Binio6, Aureus, Anloninianus und As.
Dei Alliens ist m zwei Exemplai en belegt: zum einen in Berlin7 Nr. 2 .11111 beloi beerter
und gcpan/ii iei Büste, zum anderen m Mailand8 (Ni .3) mil beli n luti uni Kopf Letzterer

isi unserem Dei 1.11 abulie li. alici un lu stempelgleii h. Andererseits sc Iici 111 es. dass
die Prägestempel dieses Denars ursprünglich lin die Aureusproduktion hergestellt
w in den und. 11.11 b i tu ei isix em Gel» auc h, lüi die Denai pi ägimg weiterbenutzt wurden.
Ben ,11 Inet man die Obei Ilache unsere] Münze genauer, so isi festzustellen, dass beide
Prägestempel koi 1 odiei 1 waren und class die Voi dei sene teilweise nachgravierl wurde,
was besonders an dem « E», dem «S» und dei Nase des Kaiserporträts deutlich wird.

Diese Münze bildet somit bishei den einzigen Beleg ciuci Denarprägung Im diese
Ausgabe in Rom zwischen 262 und 265.

5 Mailand pi.igl in elei selben Pei iode eine gleichartige Rückseite siehe Göbl. a.a.O., S. 20),
abei dei sein charakteristische Porträtstil erlaubt uns nicht, unsere Prägung diesel Münzstätte
zuzuNveisen.

6 Nr. 4: ex Auktion Sammlung Trau Nr. 2932.
' Bei hu. Im.-Ni.28753: 1,70g; 6'.
8 Mailand (Eolie/ ione comunale), luv.-Nr. Id 2 7 : '(1.7 g'; 11'.

NEKROI OGI NECROLOGIES

Joachim Weschke

Ain 18. Mär/ 19S3 verstarb in Frankfurt
Dr.Joachim West like. Direktor der Deulsi ben
Bundesbank und Intel des Geldmuseums
dieses Institutes. 1924 in Liegnii/ geboren,
studierte er Geschichte, Latein und Numismatik

und promovierte 19.55 in Bei lin uni
finti Dissertation über «Die Reichsgoldprä-
guug Deutschlands im Spätmittelaltci bis
1450». 1952 bis 1') VI w.u ei un tei Arthui Suh

le wissenschaftliche! Mitarbeiter am Münzkabinett

der Staatlichen Museen in Bei lin. Sen
I960 war ei am Geldmuseum dei Deutschen
Bundesbank tätig, (lessen Leitung ei 1967
übernahm. Alserstei wissenschal die her Leiter
dieser bedeutenden Institution hai ri (Lis
Geltlmuseum ausgebaut und natii
wissenschaftlichen Gesichtspunkten organisiert.
Von 1973 bis 1980 leitete er als Vorsitzende!
die 1 laudili ni Numismatische Gesellschaft,
und er gehörte der Numismatischen Kommission

ilei Lanciti in dei Bundcsicpuhük
Deutschland au. Il\

Georg Wimmelmann

Am 11. April 1983 verstarb in Hannovei
unser Mitglied Georg Wimmelmann, Archi¬

tekt und Maler. Der Verstorbene war ein
engagierter Förderer einer modernen und /11-
kunitsweisenclen Medaillen- und Plakettenkunst.

Aul seine Initiative und Stillung geht
dei Di .-Irmgard-Woldei ing-FcJi derungspreis
zurück, der die wissenschaftliche Arbeil von
nichtberufsmässigen Numismatikern,
insbesondere audi von Jugendlichen, unterstützt
und honoriert. Während 20Jahi en versali der
Verstorbene audi das Ami des Präsidenten
der Numismatischen Gesellschaft Hannover.

H\

Otto Merkholm

Am 16.Juli 1983 verstarb in Kopenhagen
Dr. Olio Markholm, der Konservator des
königlichen Münzkabinetts des dänischen
Nationalmuseums. Mit ihm verliert die Wissenschalt

einen profunden Kenner der hellenistischen

Müii/kiintle, der sich vor allem mit der
kappaclokist ben, partiiisctien, seleukielisehen,
ptolemäisc heu und lykischen Münzprägung
beschäftigte. Eine ausführliche Würdigung
seines Wirkens wird in einem der nächsten
HelleNtiöllenlliihl werden. tl\
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